
(mag). Eiszapfen an Dä-
chern und Überständen 
können zu einer Gefahr für 
Passanten werden, wenn 
sie hinunterfallen. Daher 
ist der Hausbesitzer in der 
Pflicht, Warnhinweise auf-
zustellen oder den Bereich 
unter den Eiszapfen abzu-
sperren. 

Darauf weist die Eigen-
tümergemeinschaft Haus 
& Grund Hessen hin. Denn 
der Hausbesitzer hat üb-
licherweise dafür zu sor-

gen, dass kein Mensch auf 
seinem Grundstück oder 
durch seine Immobilie zu 
Schaden kommt. Am besten 
werden die Schutzmaßnah-
men durch Zeugen belegt 
oder mit Fotos dokumen-
tiert. 

Beseitigt werden die Eis-
zapfen am besten durch 
Profis wie Dachdecker oder 
Gebäudereiniger, die ei-
nen Gelenkkran oder einen 
Hubsteiger besitzen. Wer 
selbst auf das Dach klettert, 

kann abstürzen und sich 
verletzen. Die Feuerwehr 
darf nur gerufen werden, 
wenn Gefahr im Verzug ist - 
und auch ihr Einsatz kostet 
Geld. 

Reagiert der Hausbesitzer 
nicht auf die Gefahr durch 
Eiszapfen, kann notfalls die 
zuständige Verwaltungs-
behörde Sicherungsmaß-
nahmen anordnen, erklärt 
Haus & Grund. Das könne 
durch Polizeiverfügung ge-
schehen. 

Die Gefahr vom Dach

Vermiete in Magdeburg
neu renovierte 2-R.-WE m. Balkon, 
ca. 54,51 m2 m. WBS 01.01.2015, 

KM 300 €, Laminatboden
Tel.: 0160/5686641
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l www.BBB-Massivhaus.de
Bewusst Besser Bauen "Prima" 128.750,-€

- ca. 120 m²
- Wärmepumpe mit 
   Fussboden-Heizung
- 3-fach Verglasung
- Massivholztreppe

ohne Wand- u. Bodenbeläge
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Altstadt (sn). Der unge-
schlagene SES-Halb-Schwer-
gewichtler und WBO-Inter-
Conti-Champion Dominic 
Bösel (17-0-0 (6)) aus Frey-
burg/Unstrut trifft in seiner 
dritten Titelverteidigung 
am 7. März auf den unge-
schlagenen Timy „Albani-
an Bomber“ Shala (19-0-1 
(8)). Der in Wien/Österreich
lebende Kosovare ist in sei-
nen 20 Fights unbesiegt, in 
mehreren Titelkämpfen 
erprobt und war schon ös-
terreichischer Meister im 
Halb-Schwergewicht. In der 
unabhängigen Weltranglis te 

sind der 29-jährige 
Timy Shala und 
Dominic Bösel 
nur zwei Plätze 
auseinander. 
So ist dieses 
Titelduell ein 
Kampf auf 
„Augenhöhe“. 

Ausgetragen 
wird der Fight 
im Rahmen Große 
SES-Jubiläums-Box-
Gala im Maritim Hotel. Der 
Magdeburger Boxstall feiert 
sein 15-jähriges Bestehen mit 
der 100. Box-Veranstaltung 
seiner Firmengeschichte. 

am 7. März werden 
neben Bösel unter 

anderem Christi-
na Hammer oder 
auch Dennis Ro-
nert in den Ring 
steigen.

Dominic Bö-
sel setzte in sei-

nem letzten Kampf 
im Dezember in 

der Münchener SES-
Box-Gala mit seiner „fei-

nen Klinge“ ein brillantes 
Achtungszeichen. Mit tol-
len Kombinationen aus dem 
„Box-Lehrbuch“ und einem 
spektakulären Ko zum Ende 
der zweiten Runde im Kampf 
gegen den hoch einge-
schätzten Franzosen Merah 
demonstrierte der ehemalige 
Junioren-Weltmeister sei-
ne besonderen boxerischen 
Fähigkeiten. Für viele Box-
Experten ist der erst 25-jäh-
rige Halb-Schwergewichtler 
ein Vertreter „des Fechtens 
mit den Fäusten“, dem eine 
große Zukunft bevorsteht. 
Mit der nun anstehenden 
Verteidigung seines WBO-
Inter-Continental-Titels will 
der „Team Deutschland“-
Kapitän Dominic Bösel dies 
auch in der Magdeburger 
SES-Jubiläums-Box-Gala im 
Maritim Hotel in Magdeburg 
gegen Timy Shala untermau-
ern.  Eintrittskarten für die 
große „SES-Jubiläums-Box-
Gala“ am 7. März 2015 sind 
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, im Internet un-
ter www.eventim.de sowie 
unter der SES-Ticket-Hotline 
7273720 erhältlich.

Bösel fordert Shala
SES-Jubiläumsboxgala am 7. März

SES-Boxer Dominic Bösel steigt am 7. März im Maritim-
Hotel gegen Timy Shala in den Ring.

Magdeburg (pm). Hits fal-
len nicht vom Himmel und 
die Gunst des Publikums 
muss man sich jeden Tag 
von Neuem hart erarbei-
ten“, so lautet das Cre-
do von Freddy März und 
Martin Marcell. „Fantasy“ 
haben es in den letzten 
zehn Jahren geschafft sich 
in die Herzen ihrer immer 
größer werdenden Fange-
meinde zu spielen und gel-
ten aktuell als das erfolg-
reichste Duo im deutschen 
Schlagerbereich. Am 13. 
März präsentieren sie ihre 
mitreißende Show „Eine 
Nacht im Paradies“ im 
AMO. Beginn ist 19.30 Uhr.
Wenn es in Deutschland ei-
nen Act gibt, der es schafft 
Popschlager-Fans und 
solche des traditionellen 

Schlagers gleichermaßen 
zu begeistern, dann ist es 
Fantasy. Freddy und Mar-
tin haben es in den letz-
ten zehn Jahren geschafft 
sich heimlich - wenn auch 
nicht still und leise - eine 
Fangemeinde zu erspielen. 
Mittlerweile sind sie echte 
Superstars.
Es gibt keinen Zweifel 
mehr daran, dass Fanta-
sy in der ersten Reihe der 
deutschsprachigen Schla-
gerstars angekommen ist. 
Sie sind das derzeit erfolg-
reichste Schlagerduo. 
 Die Eintrittskarten gibt es 
unter anderem bei Biber 
Ticket (Telefon: 5999700), 
im Volksstimme Service-
Center sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstel-
len.  Foto: Veranstalter

Mitreißende Show
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Buckau (kl). Mit „Wilde 
Reise durch die Nacht“ von 
Walter Moers bringt das 
Puppentheater in der aktu-
ellen Saison die erste Neuin-
szenierung für Erwachsene 
auf die Bühne. Neben dem 
Hofspektakel im Sommer, 
bei dem „Der Geizige“ nach 
Moliére gezeigt wird, ist es 
auch die einzige Neuinsze-
nierung für die älteren Besu-
cher. Für diesen Spielplan-
höhepunkt hat sich das Haus 
auch etwas ganz besonderes 
ausgedacht. „Es ist ein pup-
penfreies Puppenstück“, er-
zählt Pressesprecher Jesko 
Döring. „Ein Grandosium 
über das Leben mit dem Tod 
als Aufgabe in mehrfacher 
Hinsicht. Und bei dem Re-
gisseur Nis Søgaard ist ja so-
wieso mit grandiosen Über-
raschungen zu rechnen.“ 

Und darum geht‘s: „Alles, 
was entsteht, ist wert, dass 
es zugrunde geht.“ Sagt Goe-

the. Und der Tod natürlich 
auch. Aber mit zwölf Jahren 
ist Gustave dann doch viel-
leicht noch etwas zu jung, 
um seine Seele in die Sonne 
werfen zu lassen. Also macht 
er sich auf, um sechs schein-
bar unlösbare Aufgaben zu 
bestehen: So soll beispiels-
weise eine Jungfrau befreit 
werden, Gustave muss sich 
selbst begegnen und einen 
Zahn des schrecklichsten 
aller Ungeheuer ziehen. 
Besteht er die Prüfungen, 
packt der Knochenmann die 
Sense wieder ein. 

„Wilde Reise durch die 
Nacht“ ist ein wilder Trip 
zwischen Live-Hörspiel und 
Projektionen durch das 
zeichnerische Universum 
Gustave Dorés. Die Pre-
miere ist am kommenden 
Samstag, 14. Februar, um 20 
Uhr. Zu sehen ist das Stück 
außerdem am 20., 21., 24., 27. 
und 28. Februar.

Die wilde Reise beginnt

Ein puppenfreies Puppenstück für Erwachsene zeigt das 
Puppentheater ab 14. Februar mit „Wilde Reise durch die 
Nacht“. Foto: Döring


